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ein Blatt lesen will , das bei billigstem

AI * Bezugspreis allen Ansprüchen genügt , die
^ man an eine Tageszeitung stellt , ein Blatt,

das in einer Uebersicht und einer allgemeinen Rundschau rasch,
kurz und populär über die politische » Ereignisse be¬
richtet, das alle Vorgänge aus Stadt und Land mit
Hilfe des Telephons , Telegraphs und eines Stabes von
Mitarbeitern den Lesern vermittelt , das in seinem wirt-
fchnstlichen Teil alle Bedürfnisse berücksichtigt und der
Unterhaltung und Belehrung ausgedehnte und sorg¬
samste Pflege angedeihen läßt , der abonniert auf den

Der Beginn des Kurses ist auf Montag , den
6 . Februar 1911  festgesetzt . Da jedoch zu einem
Kurs nur sechs Teilnehmerinnen zugelassen werden können,
so behält sich die Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im
Lauf der folgenden Wochen noch weitere Kurse zu veran¬
stalten und die sich Anmeldenden nach ihrem Ermessen in
die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem
schultheißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen spätestens bis zum 25 . Januar 1911
an das „Sekretariat der K . Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart " einzureichen.

Stuttgart , den 9 . Dez . 1910 Sting.

„Gesellschafter '',
Amtsblatt.

Gratisbeilagen : . » - s Pl °ud« Mbch-,.-,
^ „Illustr . ^ onntagsblatt"

und „Schwäbischer Landwirt ."
Auf Neujahr erhalten alle Abonnenten , also auch die U
neueintretenden , einen Wandkalender unentgeltlich . ! !

Abonnements nehmen entgegen sämtliche
Postboten , unsere Geschäftsstelle u. Austrägerinnen.

Erfolgreiches Insertions -Organ.
Zu recht zahlreichem Abonnement und häufiger

Benützung des „Gesellschafter " zu Ankündigungen aller Art
ladet höfl . ein.

Redaktion und Verlag.

Bekanntmachung der Ä . Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreff , die Abhaltung eines Molkcrei-
lehrkurses für Mädchen und Frauen in Gerabronn.

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern wird
an der Molkereischule zu Gerabronn ein sechstägiger Unter¬
richtskurs für Frauen und Mädchen abgehalten werden.

Die Teilnehmerinnen werden in demselben über die
Zusammensetzung , Gewinnung und Behandlung der Milch,
über den Nährwert derselben und ihrer Produkte unter¬
richtet ; außerdem erhalten sie eine praktisch -theoretische An¬
leitung über die Verarbeitung der Milch zu Butter , Süß¬
milch und Sauermilchkäsen mittels der für die Haushaltung
in Betracht kommenden Verfahren.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich , dagegen
sind die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet , die oor-
kommenden Arbeiten nach Anweisung des den Kurs leiten¬
den Molkereisachverständigen zu verrichten , auch haben sie
für Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts in
Gerabronn selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgelegtes sech¬
zehntes Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund.

Tages -Nemgkeiten.
Ans Stadt und Land.

Nagold , den 20. Dezember 1910.

7̂ . Evang . Arbeiterverein . Am Sonntag abend

hielt der evang . Arbeiterverein seine Weihnachtsfeier im
„Rößle " . Der Vorstand , Herr Seyfried , begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder und Gäste in einer Ansprache
und wünschte ihnen eine frohe Weihnacht . Dann hielt
Stadtpfarrer Merz  eine Weihnachtsrede vom Glauben , vom
Fromm - und Freisinn und von der Liebe und brachte dem
Verein seine Weihnachtswünsche und ein Geschenk in Ge¬
stalt eines Leseabends , der die Mitglieder in vertrauterem
Beisammensein noch enger verknüpfen soll. Es folgte die
Aufführung des Stücks : „Der Kurrendejunge " ; eine Sache,
welche mit viel Hingabe und schönem Erfolg von unseren
Mitgliedern ausgeführt wurde . Eine Ansprache des Herrn
Verwalter Bauer,  der den Arbeitsrstand zur Freude aus¬
forderte , die aus den Quellen des Lebens schöpft, schloß den
ersten Teil . Weiteren Darbietungen folgte noch die Gaben¬
verlosung . Der Verein wird diesen schönen Feierabend in
guter Erinnerung behalten.

: : Ausstellung . Dem Bericht über die Ausstellung
in der Fraueuarbeitsschule ist noch nachzutragen , daß
zum Besuch derselben die Vorsteherinnen der Frauenarbeits¬
schulen zu Stuttgart und Reutlingen , Frl . Schaal und Frl.
Rath , erschienen waren . Sie hatten übereinstimmend nur
anerkennende Worte über die Leistungen der hiesigen Schule
und gaben ihrer Freude darüber mehrfach Ausdruck , daß
dieselbe, obwohl zu den kleineren Frauenschulen des Landes
zählend , so hervorragende Erfolge ausweise . — Diese Aner¬
kennung von berufener Seite dürfte Lehrerinnen und Schü¬
lerinnen zur Genugtuung und als Ansporn zum freudigen
Weiterstreben dienen.

* Rcichskafsenscheine . Vom 1. Januar 1911 ab
werden die im Jahr 1882 ausgefertigten Reichskassenscheine
zu 50 20 ./F und 5 -L , sowie die im Jahr 1899 aus-
geferligten Reichskassenscheine zu 50 von den öffentlichen
Kassen nicht mehr in Zahlung genommen oder eingelöst.

f- Rohrdorf , 20 . Dez . Die Hauptversammlung
des landw . Bezirksvereins Nagold,  welche am Sonn¬
tag nachmittag in der „Sonne " hier abgehalten wurde , war

sehr gut besucht. Der Vereinsvorstand Oberamimann Kom¬
in ereil  hat in den Begrüßungsworten seiner Freude über
den guten Besuch der ersten unter seiner Leitung stattfinden¬
den Versammlung Ausdruck gegeben . Mit Rücksicht auf
die gegenwärtige Herstellung der elektr . Ueberlandzentrale
in vielen Gemeinden des Bezirks , wurde der Vorstand der
K . Maschinenprüfungsanstalt in Hohenheim Dr . Holldack
zu einem Bortrag über die Verwendung elektrischer Kraft
in landw . Betrieben gewonnen . Der Bortrag wurde durch
Lichtbilder veranschaulicht und konnten die Anwesenden die
verschiedenen Arten der Elektromotoren , ihre Vorzüge und
Nachteile durch Belehrung eines unparteiischen amtlichen
Sachverständigen kennen lernen , lieber die notwendige
Stärke der Motoren , deren Behandlung , Antrieb und Ver¬
wendungsmöglichkeit hat sich der Vortragende eingehend
verbreitet und dabei nachgewiesen , daß eben die Verwendung
elektr . Kraft in landw . Betrieben doch allgemein Eingang
finden müsse, sobald sich Gelegenheit zum Anschluß an eine
elektr . Leitung bietet . Es empfehle sich möglichst alle Ma¬
schinen mit drehender Bewegung wie Futterschneidmaschine,
Dreschmaschine , Windfege , Holzsäge , Butterfaß ec. unter
Verwendung eines Vorgeleges anzuschließen : wenn sich ein
Landwirt oder mehrere zu Errichtung einer Anlage ent¬
schlossen haben , sollen sie, ehe die Bestellungen von Motor
und Maschinen gemacht werden , sich vvn dem hiefür staatl.
bestellten Landessachverständigen in Hohenheim beraten lassen;
diese Beratung geschieht auch an Ort und Stelle gegen eine
kleine an die Staatskasse zu entrichtende Gebühr . Ueber
die Einrichtungs - und Unterhaltungskosten gab der Redner
eingehenden Aufschluß , trotz dieser werde aber jeder Land¬
wirt nach einiger Zeit wie bei der Wasserleitung sagen : ich
gäbs nicht mehr her . Durch die Lichtbilder erhielt man noch
Einblick über Verwendung elektr . Energie in Werkstätten der
Handwerker wie Schmiede , Wagner . Der Bereinsvorstand
dankte dem gewankten Redner für seinen lehrreichen Vor¬
trag . Schultheiß Wörner -Sulz teilte noch die guten Er¬
fahrungen mit , die man in Sulz durch die Verwendung
elektr . Kraft in bäuerlichen Betrieben gemacht habe und
ermunterte die Anwesenden , sich aus solchen Anlagen Nutzen
zu ziehen . Hieraus wurde die Versammlung geschlossen.

sj Rohrdorf , 19 . Dez . Der Radfahreroerein hielt am
Sonntag seine Weihnachtsfeier.  Mehrere gut gespielte
Theaterstücke , sowie Solooorträge sorgten für angenehme
Unterhaltung der zahlreichen Anwesenden . Den Schiaß
bildete die übliche Verlosung , bei welcher recht schöne Ge¬
winne zur Verteilung kamen.

r Teinach , 19 . Dez . (Leichenfund .) In der
Nacht war die Frau eines hiesigen Bürgers aus der Woh¬
nung geflohen und trotz alsbaldigen Nachsuchens nicht wieder
entdeckt worden . Auch ein Stuttgarter Polizeihund vermochte
die Spur nur eine Strecke weit aufzunehmen , dann versagte
er . Ehe aber eine allgemeine Nachsuche im Wald er¬
folgte , fand man die Leiche im Bach hinter der Sägmühle
mit durchschnittener Pulsader auf . Es scheint Selbstmord
vorzuliegen.

Neuenbürg , 17. Dez. In der Nähe von Calmbach
wurde von Robert Speidel -Pforzheim eine Fischzucht¬

Die Goldinsel.
97 von Clark Russell. ^Fortsetzung .)

Was ich in diesem Augenblick empfand , vermag ich
nicht zu beschreiben. Mein Herz durchbrach alle Schranken.
Ich drückte sie an mich und jubelte : Mein Mädchen , meine
einzig Geliebte , mein Liebling ! Ja , Gott sei gelobt , ich bin
bei dir!

Dazwischen tönte es fortgesetzt von drüben , als wenn
toll gewordene Kannibalen heulten . — Hörst du sie ? fuhr
ich atemlos fort . Sie haben meine Flucht entdeckt , wir
dürfen keinen Augenblick verliere » . Schnell , schnell, wir
müssen unter Segel ! — Doch wo ist Forrest?

Tot , gab Wetherley kalten Tones zur Antwort.
Was ? Wie ? Tot?

. Richtig tot . Erschossen von der Dame!
Ich starrte sie mit offenem Munde an , doch nur einen

Augenblick . Ich mußte zufassen , um die geliebte Gestalt,
deren Arme schwer von meinem Hals herabfielen , aufzu-
sangen . — Sie war ohnmächtig geworden.

Schnell , Wetherley , Ihre Jacke herunter ! rief ich er¬
schreckt. Dann trug ich die Bewußtlose nach einer geschützten
Stelle , ließ sie sanft nieder , legte ihr zärtlich die zusammen¬
gerollte Jacke unter den Kopf und öffnete ihr den Hals¬
kragen.

So mußte ich sie einstweilen in Angst und Sorge ver¬
lassen, denn das anhaltend wütende Gebrüll auf der Insel
trieb zur äußersten Eile . Gelangte das Boot in die Hände

der Teufel zurück , bevor wir das Schiff vom Anker frei
gemacht und wenigstens ein Segel gesetzt hatten , dann waren
wir verloren.

Nun , hurtig , Wetherley , eine Laterne zum Bratspille
Ich hole inzwischen eine A; t. wir müssen die Ankerkette
kappen!

In gleicher Hast stürzten wir beide davon — Als wir
an der Ankerwinde wieder zusammentrafen , nahm Wether¬
ley die Ast , mährend ich leuchtete , schlug ein Glied der
Kette durch , und rasselnd fuhr die Kette vom Anker ge¬
zogen durch die Bugklüse in die Tiefe.

Nun hieß es wenigstens einige Segel setzen, um den
Wind zu fangen , so schwach er auch war . Eine kurze Be¬
sprechung genügte , welche von den gerefften Segeln wir zu¬
nächst aufbindeu und fallen lassen wollten . Ich brauchte
Wetherley nicht zu treiben . Der sonst so schwerfällige Mann
war behende ivie ein Eichkätzchen, denn er wußte , was ihm
bevorstand , wenn wir erwischt wurden.

Mit fast übermenschlicher Anstrengung Mang es uns
in kurzer Zeit , mehrere Segel . in den Wind zu bringen.
Und ein „Gott sei Dank " entstieg unserer keuchenden Brust,
als wir bemerkten , daß die Bark Fahrt machte . Sie schlich
zwar noch schneckengleich dahin , doch sie mar wenigstens
glücklich in Bewegung.

Ich rannte nun zum Ruder , stellte cs nach Maßgabe
des Windes ein , machte es fest, und überließ es dem Schiff,
sich kurze Zeit selbst zu steuern.

Erst jetzt konnte ich meinem Herzen folgen und nach
Fräulein Temple sehen ; sie war mittlerweile zu sich gekom¬

men und versuchte sich aufzurichten , allein aber wollte ihr
das nicht gelingen . Ich mußte ihr helfen . Langsam führte
ich sie unter zärtlichen Worten nach dem Oberlicht der Kajüte,
wo ich sie niederließ und mich neben sie setzte. Ich konnte
zwar nur wenige Minuten bleiben , doch auch diese waren
glückselige für mich. Sie sagte , daß sie, sobald sie wieder
bei Kräften wäre , uns so gern helfen würde , und zeigte
kindliche Freude , als ich ihr sagte , daß wir dringend eines
Steuermanns bedürften . Mein Glück , sie in solcher Stim¬
mung verlassen zu können , war groß ; neu belebt sprang ich
eilends wieder Wetherley zu Hilfe , der inzwischen Vorbe¬
reitungen getroffen hatte , das große Focksegel auszuschlltteln.

Während wir mit dieser schwer zu bewältigenden Arbeit
beschäftigt waren , dauerte der Lärm am Ufer drüben unge-
mindert fort . Mir schien es , als ob sie jetzt nach Forrest
riefen . Der machte uns ja freilich keine Sorge mehr , aber
die Angst , daß das Boot inzwischen zurllckkehren könnte,
ließ mir keine Ruhe . Immer und immer wieder schweiften
meine Blicke über die Lagune , ohne etwas von demselben
zu erkennen , endlich aber bemerkte ich gegen die Sterne
einen dunkeln Punkt auf dem schwarzen Wasser , und ihn
im Auge behaltend , erhielt ich die Gewißheit , daß es das
Boot war . Ich konnte unterscheiden , wie es breitseit dahin¬
schaukelte — ein Zeichen , daß es von keinem Ruder be¬
wegt wurde . Von dem Kerl darin war keine Spur zu be¬
merken , er mußte also noch immer schlafen. Das nahm mir
eine Zentnerlast von der Seele , denn immer noch kroch die
Bark wie eine Schnecke durch das Wasser.

Fortsetzung folgt.



anlage erstellt zur Züchtung von Edelfischen mit einem
Aufwand von ca. 200600 Marl ?.

Die Schwarzwaldstädte « nd die Berliner
Reise -Ansstellnug.

Horb , 18. Dez. Unter Vorsitz von Stadtschultheiß
Conz in Calw fand heute nachmittag im Gasthaus zum
„Schwarzen Adler " dahier eine Zusammenkunft von Vor¬
ständen der Stadtgemeinden des Schwarzwaldes statt,
um Stellung zu nehmen zu einem gruppenartigen Auftreten
auf der im nächsten Jahre in Berlin stattfindenden Inter¬
nationalen Ausstellung für Reise - und Fremden¬
verkehr . Vertreten waren 10 Städte , darunter Nagold,
Kurorte und fast ebensoviel Fremdenoerkehrsvereine . Nicht ver¬
treten waren bedauerlicherweise Freudenstadt , das von vorn¬
herein an eine selbständige Beteiligung gedacht hat , u . Wildbad.
Der Vorsitzende erstattete eingehenden Bericht über das
Projekt , das die Interessenten des Schwarzwaldes in die
Hand nehmen müssen , nachdem der Wllrtt . Schwarzwald¬
verein im Gegensatz zu seinem Bundesgenossen , dem Schwäb.
Alboerein , es abgelehnt habe , die Städte , Kurorte und
Industriellen des Schwarzwaldes zu vereinigen und die
Ausstellung derselben zu übernehmen . In technischer Weise
wurde die Versammlung beraten durch Architekt Braun-
Liebenzell , Teilhaber der Firma Schumacher L Braun-
Heidenheim . Von den 9 Gruppen aus denen die Schwäb.
Landesausstellung bestehen wird (die Firma Keßler , Schaum¬
weinfabrik in Eßlingen , erstellt eine schwäb . Trinkstube , von
der aus in Form eines künstlerisch ausgeführten Dioramas
ein Blick auf Stuttgart eröffnet wird ) , ist von der Gruppe
von Interessenten aus dem Schwarzwald eine als Cafö
eingerichtete Schwarzwälderstube in Aussicht genommen . Zn
ihrer originellen Ausschmückung sollen die Industriellen
(Schramberg insbesondere ) , die Städte , Kurorte und Vereine
für Fremdenverkehr je in ihrer Art wirkungsvoll beitragen.
Zur Deckung der Kosten wird eine Gesamtsumme von ca.
4000 -E erforderlich sein ; die Ausgaben werden zu 5000
Mark berechnet , von denen 2000 ^ als Einnahmen abge¬
rechnet werden können . In der heutigen Versammlung
erfolgten Nennungen bis zu 2400 ^ in natürlich nur vor¬
läufiger Weise , doch wurde einmütig beschlossen, das Projekt
zur Ausführung zu bringen . Bon einzelnen Städten wur¬
den auch bereits ganz eigenartige , originelle Objekte und
Bilder angemeldet . Die nicht vertretenen Städte werden
noch zur Teilnahme eingeladen werden und Architekt Braun
wird die Industriellen und Orte noch persönlich besuchen
und beraten . Es ist in einem illustrierten Geschenkbuch,
das aus der Ausstellung verteilt wird , Gelegenheit zu
einpfehlender Reklame gegeben . Nachdem ein Vollmachts¬
oertrag mit dem ausfllhrenden Architekten abgeschlossen und
dem Vorsitzenden der Dank ausgesprochen , wurde die Ver¬
sammlung mit warmen Motten der Aufmunterung geschlossen.
Im kommenden Monat soll eine zweite Versammlung mit
fester Unterlage weitere Schutte beraten . (N . T .)

Stuttgart , 19. Dez. Der Kaiser hat dem bisherigen
Präsidenten des württ . Evangelischen Konsistoriums Dr . o.
Sandberger hier den Roten Adlerorden II. Klasse mit
dem Stern verliehen.

Stuttgart , 17. Dez. Der bekannte Schriftsteller und
Stadtpfarrer in Freiburg Hansjakob  spricht sich in seinem
demnächst bei Adolf Bonz u . Co . in Stuttgart erscheinenden
Buche „In der Residenz , Erinnerungen eines badischen
Landtagsabgeordneten " , in längerer Ausführung gegen den
Modernisteneid aus.

Stuttgart , 19. Dez. Ueber die Gehaltsaufbesserung
der Geistlichen ist zwischen den beteiligten Ministetten seit
längerer Zeit verhandelt worden . Wie der Staatsanzeiger
erfährt , haben die Verhandlungen zu dem Ergebnis geführt,
daß die Einbeziehung der Geistlichen in die allgemeine Ge¬
haltsaufbesserung gesichert ist.

r Stuttgart , 18. Dez. (Der Geldertrag der
Staatsforsten .) Innerhalb der letzten 20 Jahre ist der
Geldertrag unserer Staatsforsten bedeutend gestiegen . Noch
im Jahre 1888 schloß er mit 10328 212 ^ ab und 1898
brachte er es schon auf 13 838103 eine Summe , die
sich 1908 auf 19 626 858 ^ erhöhte . Der Festmeter Derb¬
holz brachte 1888 10,66 1898 14,68 ^ und 1908
17,07 Unter der Summe von 19 626858 brachte
der Holzertrag 19 012 955 die Nebennutzungen 403 095 ^
und die Staatsjagd 114 564 Letzterer Posten ist an¬
gesichts der heutigen Preise so klein , daß er einer besonderen
Untersuchung wert wäre . Auf die Erträge fielen 6 879 406 -E
Ausgaben , das sind 35,10/g der Bruttoeinnahmen . Der
Reinertrag betrug 1908 im ganzen 12 747 452 Auf
ein Hektar Holzgrund entfielen 65,03 1898 nur 45,92 ^
und 1888 gar blos 29,97 ^ 6. Auf den Festmeter Derb¬
holzanfall kam 1888 noch ein Reinertrag von nur 6,32 ^
1898 schon 9,81 ^ und 1908 sogar 11,45 Dabei ist
zu berücksichtigen , daß das Waldareal des Staates sich nicht
in dem Verhältnis vermehrt hat , sondern daß die gewaltige
Steigerung neben der Konjunktur des Holzmarktes besonders
auf eine rationelle , intensive Waldwirtschaft der staatlichen
Forstbehörden zurückzufllhren ist.

Margarine -Vergiftungen . Wegen der nun auch
in Württemberg  vorgekommenen Fälle möchten wir nicht
unterlassen , zu betonen , daß sämtliche Vergiftungsfälle auf
Margarine zurückgehen , die von der Firma Mohr L Co.
m . b. H . in Altona - Ottensen  bezogen wurde . Die
Firma , die nur direkt an Private liefert und den Zwischen¬
handel für ihre Produkte ausgeschaltet hat , ist von der
Vereinigung deutscher Margarinefabrikanten ausgeschlossen
worden . Auf besonderen Wunsch teilen wir außerdem mit,
daß die^Firma A . L. Mohr in Altona -Bahrenfeld in keinem
Zusammenhang mit der oben genaunten Firma steht . Nach
den bisherigen Erfahrungen wird man bestimmt sagen kön-

! neu , daß bei Produkten solider Margarinegeschäftc zu Be¬
anstandungen und Bedenken lediglich kein Anlaß vorhan¬
den ist.

Cardamon -Oel und Margarinevergiftung.
Wie vom Altonaer Polizeiamt bekanntgegeben worden ist,
lassen sich die Vergiftungserscheinungen durch die Margarine¬
marke Backa auf ein früher zur Bereitung dieser Sorte
verwendetes Oel , genannt jCardamon -Del zurllckführen,
obgleich die Untersuchungen über die physiologischen Wirk¬
ungen dieses Oeles noch nicht abgeschlossen sind . Hierzu
bemerkt die „Köln . Ztg ." daß es sich nicht etwa um das
von dem bekannten Gewürz herrllhrende , teure Cardamon-
Oel , sondern vielmehr nm ein neueres wohlfeiles Pflanzen¬
fett handelt , dem der Handel des Wohlklanges wegen den
Namen Cardamon -Oel beigelegt hat . Das zu Backa Be¬
reitung bezogene Oel , das früher nie zu Genußzwecken
verwendet werden konnte , neuerdings aber angeblich durch
ein besonderes Reinigungsverfahren genußfähig gemacht
iverden kann , ist aus England bezogen worden . Es kommt
nun darauf an , das Fett , das man für ein zusammen¬
gesetztes Pflanzenfett hält , in seinen Bestandteilen festzu¬
stellen , deshalb wiederholt Anfragen an die englischen
Lieferanten über die Zusammensetzung des Oeles ergangen
sind , bisher allerdings ohne Erfolg . Auch die Hamburger
Behörden sind , da in Hamburg ebenfalls Erkrankungen
durch Backa vorgekommen sind , mit der Untersuchung des
Erzeugnisses beschäftigt , haben aber bisher den eigentlichen
Krankheitserreger , den giftigen Bestandteil , nicht herausfinden
können . Die Untersuchungen sind sehr ausgedehnt , weil
es erforderlich geworden ist, die vielen bekannten Pflanzen¬
gifte heranzuziehen und zu prüfen , ob eines davon in dem
Rohstoff enthalten ist. Möglicherweise handelt es sich aber
auch um eine noch unbekannte chemische Verbindung , die
entweder ursprünglich in dem Rohfett vorhanden ist, oder
sich darin erst durch irgendwelche Bedingungen des Trans¬
ports , der Zusammensetzung , der Aufbewahrung oder Ver¬
arbeitung bildet . Hier rechnet man noch mit einer nicht
allzuknappen Zeit , ehe man die weitschichtigen Untersuchungen
als beendet betrachten kann , wobei indes das Ergebnis fürs
erste ganz fraglich bleibt . Praktisch ist die Backafrage
insofern einigermaßen geklärt , als das genannte Fett zur
Margarinebereitung nicht mehr verwendet wird.

g Zuffenhausen , 19 . Dez . Das Oekonomieanwesen
des Latrinenreinigungsgeschästs von W . Scholpp ist in der
Nacht zum Sonntag abgebrannt . Das Vieh , insbesondere
die in dem Pferdestall untergebrachten 20 Pferde , konnte
nur mit Mühe gerettet werden . Ueber die Entstehungsur¬
sache des Brandes ist noch nichts bekannt.

p Oberndorf , 19 . Dez . An dem Fuhrwerk des 17
Jahre alten Fuhrmanns Bantle von Epsendorf scheute das
Pferd an einem Zug der Bahn in der Nähe von Thalhausen.
Der Fuhrmann kam dabei zu Fall , wurde eine Strecke
weit geschleift und erlitt dadurch so schwere innere Verletz¬
ungen , daß er kaum mit dem Leben davonkommen wird.

Gerichtssaal.
r Stuttgart , 19 . Dez . Strafkammer . (Der § 175 .)

Eine umfangreiche Anklagesache wegen Sittlichkeitsvergehen
im Sinne des Z 175 St .G .B . beschäftigte heute die Straf¬
kammer . Im ganzen waren es 11 Angeklagte . Es wurden
Strafen von 10 Tagen bis zu 4 Monaten Gefängnis aus¬
gesprochen . Die Mehrzahl der Angeklagten steht noch in
jugendlichen ! Alter . Während der Verhandlung war die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

MKiel , 17. Dez. Die Metalldiebstähle  auf der Kieler
Werft , die im Frühjahr aufgedeckt wurden , beschäftigten heute
die hiesige Strafkammer . Der Dieb , der 22jährige Mate¬
rialienaufseher Balz,  hatte im Laufe eines Monats für
mehrere hundert Mark Metall aus den ihm unterstellten
Beständen entwendet und sie unter seiner Jacke in einem
Leinwandsack in Mengen von 25 Pfund aus der Werft
weggeschmuggelt und sie dann an Althändler verkauft . Er
wurde wegen der Diebstähle zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Seine Abnehmer , die Produktenhändler Albrecht,
Neumann und Samorin  wurden zu 2 Jahren , 1 /̂2
Jahren und 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Kopenhagen , 19. Dez. Das Kriminalgericht  ver¬
urteilte den ehemaligen dänischen Iustizminister a . D . Al-
berti zu acht Jahren Zuchthaus.  Er hatte im Laufe
der Jahre 10 Millionen Kronen unterschlagen und etwa 15
Millionen Schulden gemacht.

Deutsches Reich.
Berlin , 17. Dez. Prinz August Wilhelm  von

Preußen hat heute vormittag vor der Prüfungskommission
des Kammergerichts das Referendare ; amen mit dem Prä¬
dikat „Gut " bestanden.

Berlin , 17. Dez. Zur Annahme der elsaß-lothringi¬
schen Verfassung wird der „Bad . Presse " geschrieben, daß,
nachdem die Beratung am Donnerstag kein Ergebnis ge¬
bracht , zum ersten Mal seit der Reichsgrllndung der Bun¬
desrat , zwei Tage hintereinander tagte . Der gestrige An¬
nahmebeschluß . des Bundesrats erfolgte nicht einstimmig,
sondern gegen mehrere opponierende kleinere Bundesstaaten.

Berlin , 18. Dezbr. Der mutmaßliche Mörder  der
Witwe Hoffmann  ist gestern abend spät noch verhaftet
worden . Es ist, wie schon gemeldet , der Wäschekutscher
Otto Schulze , der 23 Jahre alt ist. Er leugnet , verwickelt
sich aber bei dem Versuche sein Alibi nachzuweisen in Wi¬
dersprüche . Der Handschuhmacher Dilma hat in Schulze,
den Mann , der ihm von dem Mordplau erzählt hatte,
wieder erkannt.

Berlin , 19. Dez. Der unter dem Verdacht, den
Raubmord an der Witwe Hoffmann begangen zu haben,

verhaftete Kutscher Schulz ist aus der Haft entlassen worden,
da er einen verlässigen Alibibeweis hat führen können.

r Pforzheim , 19 . Dez . (Eisenbahnunfall .)
Gestern nacht stieß der in Stuttgart 10 .22 Uhr abgegangene
Schnellzug Stuttgart -Pforzheim auf der Station Mühlacker
auf einen , trotz des freien Einfahrtssignals aus dem Gleise
stehen gebliebenen kleinen offenen Eisenbahnfrachtwagen.
Glücklicherweise hatte der Lokomotivführer kurz vorher bei
einer Kurve die Fahrt verlangsamt , sodaß eine Entgleisung
gerade noch vermieden werden konnte . Der Frachtwagen
wurde zertrümmert und etwa 30 Meter vor dem Zuge
hergeschoben . Die Maschine wurde erheblich beschädigt
und mußte durch eine andere ersetzt werden . Der Zug erlitt
40 Minuten Verspätung.

Saarbrücken , 18. Dez. Heute nachmittag ist beim
hiesigen Luftschifferoerein folgende Depesche eingetroffen:
„Bremerhaven , 12 Uhr 40 Min . mittags . Die Leiche des
Leutnants Lange  ist von unserem Fischdampfer „Karls¬
burg " gefunden;  sie wurde wieder in die Nordsee ver¬
senkt . Beweise und Briefe folgen . Hochseefischerei Bremer¬
haven " . (Leutnant Lange vom Infanterie -Regiment Nr . 70
in Saarbrücken war bekanntlich ein Mitfahrer des Ballons
„Saar " , der am 13 . November ds . I . anläßlich einer
Wettfahrt des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt
in Gelsenkirchen aufgestiegen war . Führer war Leutnant
Rommeler , ebenfalls vom Infanterie -Regiment Nr . 70 in
Saarbrücken ; ferner nahm noch ein Herr Zimmermann aus
Elberfeld an der Fahrt teil . Nachdem von den übrigen
acht Ballons Landungsmeldungen eintrafen , fehlte von deni
Ballon „Saar " jede Nachricht . Es wurde bemerkt , wie
derselbe am Montag den 14 . November auf die Nordsee
hinausgefahren war und daraufhin das Reichsmarineamt
verständigt , welches 16 Torpedoboote der Nordseestation
Wilhelmshafen auf die Suche nach dem vermißten Ballon
sandte , die leider ergebnislos verlief . Jetzt .bestätigt obige
Meldung die in Luftschifferkreisen schon lange befürchtete
Annahme von dem Tode der drei jungen Luftschiffer . Lange
war erst kurz vor dieser Fahrt zum Leutnant befördert worden .)

Hamburg , 19. Dez. Der Dampfer „Swakopmund"
der Hamburg -Amerikalinie ist heute Morgen durch den
Dampfer der Deutsch -Australischen Dampfschiffahrtsgesellschast
„Wismar " in Plymouth eingeschleppt worden . Der seit
längerer Zeit an der Kanalmündung treibende Dampfer
„Swakopmund " hat Ruderschaden erlitten.

Ausland.
Wien , 18. Dez. Der durch die Giftmord-Affäre be¬

kannte Oberleutnant Hofrichter  ist nicht tobsüchtig gewor¬
den , sondern er hat , nachdem seine Versuche , eine Wieder¬
aufnahme des Verfahrens zu erwirken , scheiterten, drei
Selbstmordversuche unternommen . Er wird daher im Kerker
scharf bewacht . Auch ist ihm zur Ablenkung eine leichte
Beschäftigung überwiesen worden.

Budapest , 17. Dez. Die Polizei verhaftete sechs
Prioatbeamte , darunter drei Reserveoffiziere , welche gemein¬
sam Einbrüche  verübten und die Beute in Wien und
Berlin verwerteten.

Mailand , 17. Dez. Aus Buenos Aires  wird ge¬
kabelt : Der Italiener Cattaneo überflog  gestern Rio
della Plata  in 2 Std . 20 Min . und gewann den Preis
von hunderttausend Francs.

Brest , 18. Dez. Die Marinepräfekturteilt mit, daß
auf Ansuchen der Hamburg -Amerika -Linie der Schlepp¬
dampfer „Infatigable " heute vormittag wieder in See ge¬
gangen ist, um nordwestlich von Qnessant den noch in Not
befindlichen deutschen Dampfer „Swakopmund " zu suchen.

London , 19. Dez. In gut informierten Kreisen er¬
hält sich das Gerücht , daß die auf den 22 . Juni angesetzte
Krönung  des englischen Königspaares von neuem ver¬
schoben  werden soll.

Madrid , 18. Dez. Aus Vigo wird gemeldet, daß
das Meer noch fortgesetzt Leichen und Trümmer an den
Strand wirft , die von dem bei Corrubedo untergegangenen
Dampfer „Palermo " herrühren . Da am Kap Finisterre
heftige Stürme herrschen , ist es unmöglich , sich der Stelle
zu nähern , wo das Schiff untergegangen ist.

Las Palmas , 16. Dez. Ein deutscher Dampfer-
Hat 12 Meilen nördlich von der Insel Gran Canaria um
Hilfe signalisiert , weil er infolge des heftigen Sturmes das
Steuerruder verloren habe . Die Anstrengungen von fünf
Schleppdampfern , zu dem Dampfer zu gelangen , waren
vergeblich . Ueber das Ergebnis -der Bemühungen eines
deutschen Dampfers , der ebenfalls zur Hilfeleistung in See
gegangen ist, verlautet noch nichts.

Port Liman (Republik Honduras), 19. Dez. In¬
folge eines Erdbebens hat sich die Insel im Iloyango -See
bei San Salvador gesenkt . Es sollen etwa 170 Personen
ertrunken  sein .

Neuer
Frachtpreise.

Nagold , 17. Dez. Alter Dinkel — ^ „
Dinkel 7.30 , 7.25 7.—. Weizen 11.70, 11.o3, 11. - . Kernen
_ _ Roggen 8.70 , 8.65 , 8.60 . Gerste 9.50,
8.53, ' 7.75 . ' Haber 7.20 , 6.82 , 6R0 . Mühlfrucht - .- .
-Bohnen — , 7.20, — . Welschkorn — , 8.50 , — .
Erbsen — - Linsen Linsen-
Gerste — , - -- —- Roggen -Weizen — .

Viktualienpreis e.
1 Pfund Butter 1,30 2 Eier 16
Altensteig , 7. Dezbr. Alter Dinkel —.—, — - Neuer

Dinkel —.- , 8 .60 . —Haber  7 .60 , 6.94 . 6.50 . Kernen —
Gerste —.—, 9.20, —.—, Mühlfrucht

— . Weizen —.—, .—, —.—. Roggen — , 10 —, — ,
Roggen -Weizen — , —.—, — . Bohnen ,

Hiezu ein zweites Blatt

Druck und Verlag der G . W . Zaiscr 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiier ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.



Schwellen-Verkauf.
An den folgenden Tagen werden auf den Stationen Nagold und

Gündringen größere Partien

abgängige Holzschwelle«
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Am Donnerstag , den 22 . Dez ., nachmittags 2 Uhr,
auf der Station Nagold bei der Lokomotivremise.

Am Freitag , den 23 . Dez . , nachmittags 2 Uhr,
auf der Station Gündringen bei dem Fußwegübergang von

Schietingen nach Hochdorf.
Nagold , den 17. Dezember 1910.

K. Bahnmeisterei.

K . Amtsgericht Nagold.
Gegen Jakob Steel », Metzger in Bösingen , wurde heute ge¬

mäß Z 106 K . O . das allgemeine

erlassen.
Beräußerungsverbot

Gerichtsschreiberei : Dürr.

Oberamt Nagold.
Gemeinde Wenden.

Vergebung Bauarbeiten.
Die zu meinem Wohn - nnd Oekonomiegebäude erforderlichen

GM-, Betonier-, Römer-, Steinhauw-, Zimmer-,
Ilnschner-, GW», Schreiner-, Schicht», Glaser-,

Trennen-Anstrich- and BerschindlnW-Ardeiten,
habe im Submissionsweg zu vergeben.

Zeichnungen , Preisliste und Bedingungen liegen vom
Mittwoch , den 21 . Dezember 1910

bei mir zur Einsicht auf , woselbst auch die in Prozenten der Ueber-
fchlagssumme ausgedrückten Offerte bis 27 . Dezember Lidiltd (Johannis¬
feiertag ) nachmittags 2 Uhr bei mir einzureichen sind.

Der Zuschlag unter den Bewerbern bleibt sich Vorbehalten.

Gottlieb Sto Enger.

KM . Ehocolrde Md Tee.
lose und in Originalpackungen,

verschiedener Preislagen. )
M . H

UZZsrrsZ-

empfiehlt in reicher Auswahl
8uur , Flaschner.

>r̂ »>

Nagold.
Empfehle zu passenden

Weihnachts -Geschenken
hinein großes Lager in:

schwarzen Zacken,
schwarz und

Ilmhängen,

Me». Wollimen, Korsette,
Kragen,Manschetten

u. Kravatten
zu den billigsten Preisen.

Herrn. Brintzinger.

Nagold.

Uoxulatsarv,
Uaa8ndron Mä

skakolatlren »
in Eichen und Nnnbaum D

^ billigst bei H
Z Nlü ^ rn.  »
E llkimaebsr H

stieirick Säule.
Wildberg,

direkt neben dem Schloß.
Größere Posten

Porzellan,
weiß und farbig , in Wahl III.
Große Partie

« »

etc. etc.
Üm damit zu räumen , gebe auf

obige Artikel

10 Proz. Rabatt.
Is. WollgSkNö

in allen Preislagen.

Nagold.
Frisch eingetroffen sind:

GG88GGATGSSG SGSSSS8SS8SI

siLllll
8

gMM

Unsere TSS

ä ?M8k ' iÄ -Il ' AUd6N,

UAiagA -IrAubbist

äpr 'lkosen
I^llAUMKN extra große etuviert,

UuZesi-vAttsln,
O S ti386 !nü886 , S O

pi ' iNI888MANl !6 !n,

Ol ' ÄNgkll in verschied. Preislage,

Ir.stückten- ii.tzemike-
Loarerve»

bei

üsrgL 8o!imil!.

888

8 Christbaumfeier
SH mit gesanglichen und theatralischen Ausfuhr - A
^ « ngen und Gabenverlosuug findet am ^
G StesMstag jrn Gasthosz. „Mtzle" G
^ statt . Hiezu laden wir unsere werten Aktiven und
T Passiven mit Angehörigen ergebenst ein.
W Der Ausschuß . —

Eintritt für Nichtmitglieder 40 Pfennig ; Kinder E
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . ^

^ Kcrffenöffnuug abends 6 Whv . ^
^ Anfang präzis ^ Mr . ^

88888888888888888888888

ck Nagold.

Mk" Eröffne am 3. Januar "HW
wieder einen

ZZvsWde- Md "7.
Hochachtungsvoll

LIlRSL Vd rilL.

Nagold.

E Christiau 6uz, HnmnH«,

Ebhausen.
Zwei fleißige

Dnlnimn
können sofort bei mir eintreten.

_C . Z. Schilkhardt.-
XuKvUI.

Isrometer
Idermmeter

stli-

Uecker

sichern.Wien
ileizneage

7szcke«!smpev
empfiedll ru prurrMev Veik-
nscktrsescilenkea  su - errk

st . güvtker,

Udrm ?cker.

V

Z)
D

empfiehlt zu

(I
(I
Z)
K)

n « « , ^

riii - klt i i t i, mnl ILiiribtn » in schöner Auswahl billigst.

St

L.

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.

Mein Lager in

0
o
s

Nagold.

selbstverfertigten

Waschkesseln
solide , kräftige Konstruktion,

sparsam an Brennmaterialverbrauch,
bringe in empfehlende Erinnerung
bei billigst gestellten Preisen.

Losungsbüchlein b. G. W . Zaiser.

riseklvll
ostsusWüsss
wer biobor vvrgkblieli boMs

MinO - LsIkv
kr«! volltzikr unä kLuro . Dos« L,1ö a . 3.2ü.

vLnksodroibsn xoksu tLnrlied s !n.

O

Sin prnenSn
Sercdenk!

Belhngenn. Klafing's ß
di6U6!' Vokk8-

unl! 5am >'i>6na1!a8
T in 102 Kartenseiten
H Preis 12 .50 Mark.
Z Vorrätig in der <4 . IV.
Z LI» r8 « i ' ' schen Buchhandlung
s H
SSSSSSSSSSSSTSTDSSDSSSSN
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8 Nagold . G

8 Großer Zuckerabschlag.
Offeriere Zrrckee bei Hutks

G
G
G

per Md . 22 Mg.
Kleiner Hut 22 ' ^ Pfg . per

Vom

Hauptbahnhof bis zur
Frauenarbeitsschule

ging anr Sonntag abend
ein schwarzer

Damenpelz G
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Exped . d. Bl.

^ Herrenbergerstraße . M

Nagold.
Derjenige , welcher mir meinen

Handkarren
gezeichnet G . G ., am Donuersiag
vom Hause

weggenvmmen
hat , wird gebeten , ihn alsbald wieder
an Ort und Stelle zu bringen,
widrigenfalls er polizeilich abgeholi
will de.

Essig , Hafnermeister.

Nagold.
Am Johanncsseicrtag , 27.

Dezember findet große
Hnnde-
Börfe

Wildberg.
MSWZS » L4L ' « IL-

frisch eingetrossen , empfiehlt billigst.

Nagold.

GH- Mh EWÄVSW,
MW - Wh EiskWfWM

in nur solider Qualität
zu ausnahmsweis billigen Preisen empfiehlt

statt , wozu srdl.
ciuladet

Haag z.Pflug.

Ä . EAHkk , Wucher, MgM
empfiehlt zu

sein mit vielen Neuheiten reichsortiertes Lager in

Misn , 2-M - u . L11°bsr^ MK,
Asm«' «. DrksMre «,

1. 2anuar19t1Gesucht wird ar

WSiltzeMHes
für ein gesundes , kräftiges Mädchen
von 10 Jahren , welches au häus¬
lichen Geschäften teilnehmeu könnte.

Näheres durch
Frau Sekretär 8 <?»» » ev , Nagold.

Nagold.
Reinen , dunkeln

G < ?ZLZVMSASL ° -

Homg
Kein eingefütterter Zuckerhonig , emp¬
fiehlt so lange Vorrat unter jeder
Garantie der Echtheit.

H ». . Flaschner.

in Gold , Silber , Tula , Nickel - und Stahlgehäuse,
gut abgezogen und reguliert,

-d

M-

Junge
Nagold.

Hafer-
Mast-

Gänse
per Pfd . 85 Pfg ., empfiehlt in
sauber gerupfter Ware

Adolf Gropp , b. Anker.
Bestellungen für bevorstehende

Feiertage bitte rechtzeitig.

Wildberg.

Neueste und feinste Muster in

HKKhM. MWWtMW,
Ml Mettel-, HM- M GtMeWckmkeil,

groß und klein , von der billigsten bis zur feinsten
:: Ausführung . ::

stets frisch gebrannt , von eigener
Röstung , trotz Aufschlag noch zu
gleichen Preisen , bei gleicher Qualität.

_ G . Cberhardt.

In Karlsruhe , d. Großh .Baden
n anar Ländern inseriert inanu. angr. ^ anoern größtem
Erfolg in der täglich zweimal mit
ZN NUN Exempl . erscheinenden

„Bad. Pveffe",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens,
lieber alle Vorkommnisse rascheste und
eingehendste unparteiische Berichte , an¬
erkannt reichster Depeschcnteil.
Die „ Badische Presse " wird von
Jedermann , ohne Ansehung der Partei
oder Konfession , mit Interesse gelesen
und sollte in keiner besseren Familie,
Lesegesellschaft oder Wirtschaft fehlen.
Alle Postämter u . Brieftr . nehmen
Bestell , an . Preis b. d. Post abgeh.
1.80 , täglich 2mal frei ins Haus gebr.
2.52 p. Biertclj . Probebl . gratis.

GtruMü !»»«!»« » als örislveags, öristbkLolmsrsr«8«.

Herren- u. DamenuhrkelLen
in 8 und 14 karat Gold , Silber , Tula , Double und Nickel.

.Gold - und SiLLenvaren.
Neueste Muster in

Collier ', IZivselien , ^ ruidriiKtei , koiitous , Halsketten , Alaii êketl-
nnä Lrnstknöpt 'e, Haarketten nn <i LeKekIätze, innä n. ttaeli.

HMsiei 'stöektz , OiKairen - nnä Oltzaiettenetni «, 8ervietten-
riiiAe , 81eAel8lveke nn <t ttiitnattel » , in 8iH»o- null vmsildoit.

14  ksrat Gold, malt und Glsnz.
Mt feinsten Steinen usW.. reiche Ansrnchl.

ss
Korall-

und

Granat-
Waren.

Semi-
Email-

Schmuck
m:

Zrorciien, Mlissger urv. nsck MiogrsMen
gut und mög - ! ls! ! Altes Gold und Silber wird in

lichst schnell, im Kauf und Tausch angenommen.Meparatureu

CkNkMhr
25 o,n Lichiweite noch gut erhalten
sind billig abzugeben.

Zu erfragen bei der Exp . d. Bl.

Rr die WM
empfehlen wir unser großes Lager

in

— L § L -

von 2 .50
b ; 8 6 .—

per Hr Flaschen,

iS/?,

LllSNLLN

(Mc , Num. Mnsr,
Xrirer- unS 5ck1ummr'-^av§cs,)

ZLWSMz

VtSLZLÄZ

DGWLZ ^ LZLO ^ WA
MMLLMN.

D

s NSSBS

Z/ga/ '/'S-r
von 2 .50 1)18 ..O 25 .—

psi ' 100 81üeN,

und

lind bitten um gütige Aufträge

Preisliste gerne zn Rast«.
Geschmackvoll arrangierte

Früchten- und
lVeinkörbs

in jeder Preislage.

BergL Schmiß.
Mitteilungen des Standesamts

der Stadt Nagold:
Geburten : Elsa Pauline T . d. Jakob Fr.

Schüler , Schreiners hier , den 15. Dez.
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